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Kennen Sie Antolin? Was passiert ei-

gentlich als nächstes bei KiekIn? Und 

was steckt  hinter dem Begriff Fairtrade?  
 

Fragen über Fragen – und die Antwor-

ten finden Sie: in diesem Heft. 

  

Außerdem verraten wir, warum die Rei-

he „Kreuzweise“ so viele Fans hat und 

wie das „Offene Ohr“ sein Konzept ver-

ändert. 

 

Nur eine Frage können wir leider nicht 

beantworten: Wann wird`s mal wieder 

richtig Sommer? 

  

Herzlich, Ihre Gemeindebrief-

Redaktion 

 

AS 
 

18. Jahrgang   Heft 50 
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Es gibt sie, die Schüchternen, 

denen jedes Wort zu viel ist, die 

nicht gern im Mittelpunkt stehen 

und denen es, wenn sie reden sollen, 

die Sprache verschlägt. Angst kann 

einem die Sprache verschlagen. Ich 

soll reden?! - vor der Menschen-

menge, vor der Chefin oder vor den 

Kollegen, von denen ich denke, sie 

reden über mich. 

Auch Moses, den Gott ausge-

wählt hat, um sein Volk aus Ägyp-

ten herauszuführen, kannte dieses 

Phänomen: „Ich soll reden vor dem 

Pharao, dem mächtigsten Mann 

weit und breit?“ Mose wehrt sich 

mit Händen und Füßen. Er hat 

Angst. 

Aber man muss gar nicht so weit 

zurückblicken. Ängstliches Schwei-

gen gibt es oft, bei Erwachsenen 

und auch bei Jugendlichen. In der 

Schule gibt es sie sogar besonders 

oft: die, die sich nur zu reden trau-

en, wenn sie hundertprozentig si-

cher sind, dass die Antwort stimmt. 

Und wenn sie doch mal daneben 

liegen, dann suchen sie das Mause-

loch oder möchten am liebsten vor 

Scham im Boden versinken. 

Wie gut, wenn es dann einen 

gibt, der ermutigt: „Mach den Mund 

ruhig auf! Fehler dürfen sein und 

müssen sein. Ich bin da und helfe 

dir und ich schütze dich auch.“ Gute 

Lehrerinnen und Lehrer sind solche 

Mutmacher! 

Wenn man erwachsen ist, dann 

weiß man, es gibt wesentlich 

Schlimmeres, als die falsche Ant-

wort in der Schule… 

Paulus hat auf seinen Reisen er-

lebt, dass seine Botschaft und seine 

Predigten nicht immer willkommen 

waren: Geläster über ihn in der 

Stadt Korinth, manchmal wurde er 

geschlagen, ab und zu wanderte er 

ins Gefängnis. Ich stelle mir vor, 

wie verzagt er manchmal gewesen 

sein muss und wie er sich fragt, ob 

er nicht lieber den Mund halten soll. 

Die Bibel erzählt uns, dass Gott zu 

ihm spricht: „Fürchte dich nicht! 

Rede nur, schweige nicht! Denn ich 

bin mit dir.“ Wie gut das tun, wenn 

man das hört. Wenn einer in einer 

heiklen Situation das zu mir sagt! 

Wir hören eher selten Gottes Stim-

me so direkt, wie es Paulus im 

Traum geschieht.  

Kein Grund zur Schüchternheit 
Mit Gott an deiner Seite 
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Aber vielleicht kommt Gott auf 

andere Weise zu uns: Im Klassen-

zimmer, wenn jemand die Hand auf 

meine Schulter legt oder wenn je-

mand zu mir sagt: Trau dich! Ich 

bin da. Rede und fürchte dich nicht! 

Oder in der Firma, wenn ein Kli-

ma der Offenheit und Freiheit 

herrscht oder im Freundeskreis, 

wenn ich weiß, dass mein Wort ge-

fragt ist. 

 

Eine gute Zeit  

Ihr/Euer 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Neue Öffnungszeiten im 

Büro  

Ab dem 1. September 

wird unser Gemeindebüro 

leicht veränderte Öff-

nungszeiten haben: 

Dienstag und Donners-

tag: 

8.00-13.30 Uhr 

Mittwoch: 

15.00-17.30 Uhr 

Freitag: 

8.30-12.30 Uhr 

In diesen Zeiten hilft Frau 

Thomas gerne weiter! 

2. interkulturelles 
Nachbarschaftsfest 
Am 28.9. findet wieder 
das Nachbarschaftsfest 
zwischen Türkischem 
Begegnungszentrum, 
Kirche und FAN 
(Kindergarten) statt. 
Genauere Infos gibt es 
auf gesonderten Plaka-
ten und in der Presse. 
Gerne nehmen wir 
für diesen Tag Ku-
chenspenden entge-
gen.  

Gemeindefahrt nach Vaassen 

Wo liegt Vaassen eigentlich?  

Und wie sieht es da eigentlich aus? 

Fragen, die häufig gestellt werden, 

wenn es um unsere befreundete 

niederländische Gemeinde in Vaas-

sen geht. 

Darum wollen wir am Sonntag, 

dem 29.September 2013  

die Vaassener  besuchen.  

Es geht früh los, um  

7.00 Uhr fährt unser Bus von der 

Auferstehungskirche ab. 

Nach einer Tasse Kaffee werden 

wir am Gottesdienst in Vaassen 

teilnehmen und uns danach vom 

Programm überraschen lassen, bei 

dem wir sicher die Gemeinde bes-

ser kennen lernen werden. 

Die Ankunft in Borghorst ist gegen 

18 Uhr geplant. 

Wer Lust hat, mit zu kommen, um 

neue Kontakte zu knüpfen oder alte 

zu vertiefen, melde sich bitte ver-

bindlich bis zum 10. August an bei 

Anne-Grete Boltz. 

Tel 98792 oder boltz_ag@gmx.de  

 

Wir bitten um einen Kostenbei-

trag von 15€. 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Fairer Handel in Steinfurt! 

Wenn sie darauf achten, finden Sie 

immer häufiger das oben zu sehen-

de Siegel, den Garanten für den Fai-

ren Handel.  

Die Geschichte des Fairen Han-

dels beginnt nach dem 2. Weltkrieg 

und hat als Grundlage die Idee, ei-

nen Handel außerhalb der "gän-

gigen" Praxis aufzubauen und die 

Menschen zum Umdenken zu bewe-

gen. Der Gewinn des Nordens durch 

die Ausbeutung des Südens: das 

wollten die Pioniere  ändern. Das 

Ungleichgewicht gibt es noch im-

mer, aber wir können Faire Bananen 

kaufen, wir finden auch den Fairen 

Kaffee im Supermarkt und auch die 

Stadt Steinfurt macht sich auf den 

Weg zur "Fairen Stadt "/Fairtrade 

Town. 

Die  Weltläden haben sich von 

Verkaufsstätten des Nicaragua-

Kaffees und der Jute-Taschen zum 

Fachgeschäft für den Fairen Handel 

entwickelt. Sie finden dort die größ-

te Vielfalt an Kaffeesorten, Gau-

menfreuden für den Schokoliebha-

ber, hochwertige Geschenke jegli-

cher Art und alles garantiert fair. 

Fragen Sie als Verbraucher ge-

zielt nach Fairtrade! 

Und hier ?? Kommen Sie am 

Sonntag beim Kirchkaffee in den 

Weltladen. Alle Mitarbeiter arbeiten 

ehrenamtlich und geben Ihnen gern 

Auskunft über Produzenten und  

Produkte. 

Der Faire Handel garantiert Löh-

ne, die nicht in die Armut treiben, 

sondern die Kinder zur Schule schi-

cken. Der Faire Handel ist zuverläs-

sig und vergibt auch Kleinstkredite 

und schützt die Umwelt. Der Faire 

Handel ermöglicht Familien, Ko-

operativen und kleinen Betrieben, 

ihre Ware auf den "großen" Markt 

zu bringen, ohne von den lokalen 

Händlern abhängig zu sein. 

Der Faire Handel ist mit den Akti-

onsgruppen der Kirchen gewachsen 

und muss für uns alle, als verant-

wortungsbewusste Christen, ein 

wirkliches Anliegen sein. 

Wenn Ihnen im Urlaub ein Welt-

laden begegnet, schauen Sie doch 

mal rein, es lohnt sich immer !! 

Der EineWelt-Laden in Burg-

steinfurt /Flintenstr. 9 (Evgl. Ge-

meindezentrum) ist geöffnet am 

Di. und Fr. von 9-12 Uhr und am 

Do. von 16-18 Uhr !!! 

 

Ulrike Wanink 



 

     

8 

Spannend, lustig und erfolgreich 

Der Großelternnachmittag in der Maulwurfgruppe 

Im März schlugen die Herzen 

der Kinder im Ev. Familienzent-

rum Arche-Noah höher, denn die 

Großeltern der Maulwurfkinder 

kamen zu Besuch.  

Die Erzieherinnen und Kinder 

begrüßten herzlich die Großeltern 

in ihrer Einrichtung.  

Voller Aufregung führten die 

Kinder im Alter von 2-3 Jahren 

ihre Großeltern in die Turnhalle.  

Dort fand ein großer Stuhl-/

Sitzkreis statt.  

Gemeinsam sangen und spielten sie 

mit den Erzieherinnen ihre bekann-

ten Stuhlkreislieder und –spiele, 

wie z. B. „Mama, Papa, Oma-

ma…“, ein Lied, bei dem die Groß-

eltern aufgefordert wurden aktiv 

mitzumachen.  

Auch bei den Spielen „Ich bin ein 

kleiner Tanzbär“, „Schmetterling, 

du kleines Ding“, oder „Kopf, 

Schulter, Knie und Zeh“ waren alle 

begeistert dabei und machten gerne 

mit.  

Zum Abschluss des  Kreises wurde 

das Lied „Gottes Liebe ist so wun-

derbar“ gesungen. Ein Lied, wel-

ches die Kinder immer wieder auch 

begeistert  in der Kirche im Frei-

tagskreis singen.  

Nach dem gemeinsamen Spiel 

in der Turnhalle begleiteten die 

Kinder ihre Großeltern in die 

Gruppe. 

Dort hatten alle Kinder die 

Möglichkeit, mit ihren Großeltern 

zu malen, zu puzzeln, mit Kon-

struktionsmaterial zu bauen und in 

der Puppenecke und dem angren-

zenden Bewegungsraum zu spie-

len. 

Die Großeltern staunten nicht 

schlecht, wie gut sich ihre Enkel 

im Kindergarten auskennen und 

was sie schon alles wissen und 

können.  

Ein aufregender Nachmittag 

ging für alle glücklich und er-

schöpft zu Ende. 

 
Elke Zachej und Ulrike Klopmeier, FAN 
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Unterschiedliche Eindrücke vom Großelternnachmittag 



 

     

lesenswert
Antolin: Mit Lesen  

punkten! 
„Ich lese nur Bücher, die in 

Antolin sind!"- Mit diesen Wor-

ten gab der kleine Leser seiner 

verblüfften Oma das noch unge-

lesene und doch so liebevoll von 

ihr in der Bücherei ausgesuchte 

Buch zurück.  

Antolin??? Wer oder was ist 

Antolin? Oma stand vor einem 

Rätsel. 

Antolin ist ein Internetpro-

gramm, mit dem mittlerweile fast 

alle Grundschulen arbeiten.  Es 

ist erdacht worden, um die Lese-

leidenschaft bei Kindern zu we-

cken und zu fördern.  Es gibt gu-

te Erfolge, das Programm moti-

viert nachhaltig. 

Gegen Ende des 1. Schuljah-

res bekommen die Kinder von 

ihren Lehrern ein passwortge-

schütztes Lesekonto.  Auf die-

sem Konto können sie mit jedem 

gelesenen Buch Punkte sam-

meln, indem sie im Internet mög-

lichst viele Fragen dazu richtig 

beantworten.  Zum Ende des 

Schuljahres gibt es dann von den 

Lehrern eine Urkunde mit er-

reichter Punktzahl als Beloh-

nung. 

Auch unsere Bücherei ist jetzt 

sozusagen „antolinfit"! 

Der gesamte Kinderbuchbe-

reich – das sind alle Bücher mit 

rotem Signaturschild - ist durch-

forstet worden.  Nur ganz wenige 

Exemplare sind (noch) nicht bei 

Antolin verzeichnet. Alle Anto-

lin-Bücher wurden hinten im 

Buch mit einem großen „A" auf 

der Buchkarte gekennzeichnet.  

Wem es wichtig ist, kann direkt 

nachschauen – oder aber unsere 

netten Mitarbeiterinnen fragen, 

sie helfen gerne weiter. 
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P.S. Viele Grüße an den klei-

nen Leser! 

Und an alle Omas: Bitte leihen 

Sie auch in Zukunft Bücher für 

ihre Enkel aus, kommen Sie mit 

ihnen in die Bücherei und lesen 

Sie Ihren Enkeln vor.  So tragen 

Sie ein großes Stück zur Leseför-

derung bei. 
      

Barbara Woltering 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  



 

     

Offenes Ohr mit erweitertem Angebot 
und auf der Suche nach Mitstreitern 

12 

Seit 10 Jahren existiert das 

„Offene Ohr“ in Borghorst als 

Anlaufstelle für Alltagssorgen 

und Unterstützung bei vielen 

Problemen. In den letzten Jahren 

hat sich die Beratungs- und Un-

terstützungslandschaft in Stein-

furt stark verändert. War die Ar-

beit in der Anfangszeit nur auf 

Borghorst beschränkt, ist man 

nun für die ganze Stadt zustän-

dig. Gab man in den ersten Jah-

ren viele Lebensmittelgutscheine 

an bedürftige Menschen aus, hat 

sich dieser Aspekt der Arbeit 

überwiegend auf die „Tafel 

Steinfurt“ verlagert.  

Alle diese Veränderungen 

führten dazu sich Gedanken zu 

machen, was für eine Offerte die 

Angebotspalette des „Offenen 

Ohrs“ ergänzen könnte. In den 

regelmäßigen Teamsitzungen 

der Beraterinnen und Berater 

wurden Ideen gewälzt, die sich 

aus der praktischen Beratungstä-

tigkeit ergeben haben.  

Es wurde deutlich, dass viele 

Menschen den Weg in das Sozi-

albüro schlecht bewerkstelligen 

können oder eine Unterstützung 

benötigen, die über die Beratung 

in den Räumen des „Offenen 

Ohrs“ hinausgeht. Einzelne Be-

raterinnen und Berater engagier-

ten sich bereits durch tatkräftige 

Unterstützung von Ratsuchen-

den, indem sie diese auch zuhau-

se aufsuchten. Gleichzeitig 

machten sich die Mitarbeiter der 

Schuldnerberatung der Diakonie 

in Steinfurt Gedanken, wie sie 

das Angebot für ihre Ratsuchen-

den erweitern könnten.  
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Es entstand die Idee, mit einer 

Gruppe von Ehrenamtlichen Fa-

milien bei der Umsetzung von 

Entschuldungskonzepten zu un-

terstützen. 

In mehreren gemeinsamen 

Sitzungen wurde ein Konzept für 

eine „Geh-Struktur“ der Bera-

tung entwickelt und beschlossen. 

Es sollen Ehrenamtliche zu The-

men wie:  

- Wie funktioniert eine Entschul-

dung 

- Wesentliche rechtliche Grund-

lagen 

- Umsetzung von Haushaltsplä-

nen 

- Fragen zu Nähe und Distanz 

geschult werden. 

Nach einer intensiven Schulung 

werden durch MitarbeiterInnen 

der Diakonie Familien und Eh-

renamtliche zueinander gebracht, 

um die professionelle Beratung 

der Diakonie durch ein ehren-

amtliches Engagement zu unter-

stützen. Dauer und Intensität der 

Begleitung werden gemeinsam 

festgelegt. 

Das „Offene Ohr“ sucht für die-

se spannende und sinnvolle eh-

renamtliche Tätigkeit Mitstreiter, 

die das vorhandene Team ergän-

zen möchten.  

 

Für Informationen zu diesem 

Projekt wenden Sie sich bitte 

an Herrn Karl Schubert von 

der Diakonie in Steinfurt unter 

02551-14443 oder mailen Sie 

ihre Fragen an  

schubert@dw-st.de. 

 

Karl Schubert 

mailto:schubert@dw-st.de
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KiEK in 
 
Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Veranstaltungs-

reihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der Evangelischen Kirche 

Borghorst) fort: 

 
im September 2013* 

Ausstellung des Jugendmigrationsdienstes  
(Ev. Jugendhilfe Münsterland) 

„Heimat Steinfurt?“ 
 

22.09.2013 / 17.00 Uhr 
Vortrag mit Fotos über die Wüste Sinai (Fr. Hetzer) 

 
28.09.13/ 12.00—17.00 Uhr 

Interkulturelles Fest rund um die Auferstehungskirche 
 

13.10.13 / 17.00 Uhr 
Konzert Praise & more 

 
im November 2013* 

Ökumenische Themenwoche zum Thema Tod und Sterben 
mit Konzerten, Vorträgen und Diskussionen 

 

18.11.13 / 19.30 Uhr 
Bücherherbst / H. Bünseler 

 
* der genaue Termin stand bei Drucklegung noch nicht fest. Bitte informie-

ren Sie sich in der Tagespresse und auf unserer homepage. 
 

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. 
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Gottesdienste plus 
Programm für das zweite Halbjahr 2013 

22. September 
Der Gottesdienst plus wird im Sep-

tember vom 15. auf den 22. verlegt. 

Er wird  vom Gospelchor NEW SPI-

RIT mitgestaltet. 

 

20. Oktober 
Der Gottesdienst plus  im Oktober 

wird  vom Kirchenchor Horstmar mit-

gestaltet. 

10. November 
Der Gottesdienst plus wird im No-

vember vom 17. auf den 10. vorver-

legt. Es wird wieder einen Literatur-

Gottesdienst zu dem Buch „Der kleine 

Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry 

geben—passend zum Buchsonntag, 

der am gleichen Tag in unserem Ge-

meindezentrum stattfindet. 
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Kreuzweise—Begegnungen 

Sonntag morgen 

Gottesdienst mit 

Chor und vielen 

Gemeindemitglie-

dern, auch aus Laer 

und Borghorst.   

Am Vorabend nette Gespräche und Musik auf der Bühne, 

Zum gemeinsamen Schlusssegen kam die katholische Schwester-

gemeinde zum Festzelt. 



 

     

Ein Bilderbogen 

Sonntag nach dem Gottesdienst viele Attraktionen für Jung und Alt zwischen St. Gertru-

diskirche und Erlöserkirche: „Power of Tower“, Cafeteria, Märchen von Ottfried Preuß-

ler, Kreatives beim Freundeskreis, Ponyreiten und kreative Hüte. 

Fotos: Anton Janßen 
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Termine für Borghorst 
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Sonntag  25.08. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl (Präd. A. Becker) 
Sonntag 01.09. 1030 Gottesdienst (Präd. A.-G. Boltz ) 
Samstag 07.09.   900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 08.09. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 15.09. 1030 Gottesdienst   (Präd. Dr. G. Gajewski) 
 Sonntag 22.09. 1030 Gottesdienst plus mit dem Gospelchor  
     „New Spirit“  und Taufen (Pfr. H. Erdmann), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 28.09.     Interkulturelles Fest 
Sonntag 29.09. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl  (Präd. A. Becker) 
 
 

 
 
 
Sonntag 06.10. 1030 Familiengottesdienst zum Erntedank 
     (Pfr. H. Erdmann) anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 12.10.  900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 13.10. 1030 Gottesdienst  mit Kindergottesdienst 
    (Pfr. H. Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 20.10. 1030 Gottesdienst  plus mit Abendmahl 
     mit dem Kirchenchor (Vikarin I. Schönfeld) 
Sonntag 27.10. 1030 Gottesdienst —60jähriges Jubiläum 
    des Posaunenchores (Pfr. H. Erdmann) , 
    anschl. Kirchenkaffee 
Donnerstag 31.10. 1930 Gottesdienst zum Reformationstag  
    (Pfr. J. Schiller / Pfr. H. Erdmann) 
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag 03.11. 1030 Familiengottesdienst  
     (Präd. A. Becker) 
Samstag 09.11.   900 Konfi-Tag KU8 
Sonntag 10.11. 1030 Literaturgottesdienst „plus„ zum Buch 
     „Der kleine Prinz“,  
    mit Kindergottesdienst 
     -Buchsonntag- (Pfr. H. Erdmann)  
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 17.11. 1030 Gottesdienst (Präd. Dr. G. Gajewski) 
Samstag 23.11.   900 KU 3 Tag, anschl. gemeinsames  Waffelessen 
    mit den Eltern 
Sonntag 24.11. 1030 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
     mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann 
    und Vikarin Inga Schönfeld)  
  1500 Friedhofsandacht (Pfr. J. Schiller)  
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag und Freitag 18 –19.30 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0 25 51 / 9 87 98 18 
oder 0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 
 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 
 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 
 

Offener FrauenTreff     14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier, Tel. 6 11 00 
   Renate Merschkötter, Tel. 99 53 56 
 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  
               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 
 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 
Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70 

  

Frauenhilfe 14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 
 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 
 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 
 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 
 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 
 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 
 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah 930 – 1100 Uhr mit Monika Hoge, 
 ungerade KW  im AWO-Kindergarten in der  
  Schützenstraße 1430 – 1600 Uhr mit Christina Rockstroh 
 Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt:  Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr (neue Zeiten ab 1.9.13) 
Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Vikarin 
Inga Schönfeld 
Burgsteinfurter Str. 4 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 99 44 827 
inga.schoenfeld@gmx.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


